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D E R  M A R K T G E M E I N D E  H A R M A N N S -

D O R F  

Die Gemeinden Harmannsdorf und Leobendorf stehen derzeit im Fokus mehrerer Windkraftbetreiber. Diese führen Gespräche 

mit Grundstückseigentümern und sichern sich teilweise durch Vorverträge Flächen für zukünftige Projekte. 
 

In Niederösterreich sind derzeit 71 Windkraftzonen ausgewiesen. Im Zusammenhang mit den Klima- und Energiezielen sowie 

dem steigenden Strombedarf wird diskutiert, künftig weitere Flächen für die Windkraftnutzung in Betracht zu ziehen. 
 

Ob und in welchem Umfang das Land Niederösterreich zusätzliche Windkraftzonen ausweisen wird, ist derzeit offen. Mehrere 

Projektentwickler sehen jedoch Potenzial im Raum Harmannsdorf–Leobendorf und bereiten sich auf mögliche zukünftige Ent-

wicklungen vor. 
 

Wichtig ist: Vorverträge oder Pachtvereinbarungen bedeuten weder eine Genehmigung noch den Beginn eines behördlichen 

Verfahrens. Für das betroffene Gebiet besteht derzeit keine Windkraft-Eignungszone des Landes Niederösterreich. Ein mögli-

ches Windkraftprojekt befindet sich daher aktuell noch in einem sehr frühen Stadium.  
 

Ihr Bürgermeister, 

Ing. Alexander Raicher 

Aktueller Stand zur 

Windkraftthematik 

© Josef Max Hajda 

https://www.dreamstime.com/josef58_info
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Wichtig ist mir dabei festzuhalten, 

dass die Gemeinden Harmanns-

dorf und Leobendorf nicht selbst 

aktiv wurden. Die aktuelle Diskus-

sion entstand dadurch, dass meh-

rere Windkraftbetreiber in unserer 

Region Gespräche mit Grundei-

gentümern führen. 

Die Firma ImWind scheint derzeit 

am weitesten fortgeschritten zu 

sein und wird ihre Überlegungen 

im Rahmen einer eigenen Infor-

mationsveranstaltung vorstellen. 

Als Gemeinde begrüßen wir grund-

sätzlich jede Möglichkeit, sich aus 

erster Hand zu informieren und 

Fragen direkt an Projektverant-

wortliche zu richten. 

Gleichzeitig möchte ich darauf hin-

weisen, dass es sich dabei um 

keine Veranstaltung der Marktge-

meinde Harmannsdorf handelt. 

Die Veranstaltung wird ausschließ-

lich von der Firma ImWind organi-

siert und durchgeführt. 

Die Firma ImWind zählt zu den 

etablierten Windkraftbetreibern in 

Österreich. Dennoch befindet sich 

ein mögliches Windkraftprojekt im 

Raum Harmannsdorf–Leobendorf 

derzeit noch in einem sehr frühen 

Stadium. Präsentiert werden kön-

nen daher nur jene Informationen, 

die aktuell verfügbar sind. Die der-

zeit vorliegenden Informationen 

sollten daher nüchtern betrachtet 

und beurteilt werden. Nutzen Sie 

die Möglichkeit, sich am 22. Juni 

bei der Informationsveranstaltung 

des Betreibers aus erster Hand 

über den aktuellen Projektstand 

zu informieren. 

Windkraft ja? Standort nein? 

Das Thema Windkraft wird sehr 

unterschiedlich bewertet. Wäh-

rend die einen darin einen wichti-

gen Beitrag zur Energiewende und 

zum Klimaschutz sehen, verbin-

den andere damit Sorgen und Be-

denken hinsichtlich möglicher 

Auswirkungen auf Landschaft, Le-

bensraum und Lebensqualität. 

Um allen Bürgerinnen und Bür-

gern die Möglichkeit zu geben, 

ihre Sichtweise zum Thema Wind-

kraft einzubringen, ist im Herbst 

dieses Jahres eine Befragung ge-

plant. Damit soll ein möglichst 

breites Meinungsbild aus der Be-

völkerung eingeholt werden. Diese 

Vorgehensweise wird von allen im 

Gemeinderat vertretenen politi-

schen Parteien unterstützt. 

Initiativantrag gegen Windkraft 

Diese unterschiedlichen Sichtwei-

sen spiegeln sich auch in den bis-

herigen Entwicklungen wider. Ei-

nerseits wurde ein Initiativantrag 

gegen Windkraft eingebracht, der 

von zahlreichen besorgten Bürge-

rinnen und Bürgern unterstützt 

wurde. 

Der Initiativantrag wird derzeit ge-

mäß den Bestimmungen der Nie-

derösterreichischen Gemeindeord-

nung rechtlich geprüft, um an-

schließend in die politische Be-

handlung aufgenommen werden 

zu können. Die Prüfung erfolgt un-

ter Beiziehung externer juristi-

scher Expertise, um eine rechtssi-

chere Entscheidung zu gewährleis-

ten. 

Ich möchte aber auch nicht uner-

wähnt lassen, dass sich der Ge-

meinderat in seiner Sitzung vom 

24. März 2026 dazu bekannt hat, 

Windkraft nicht kategorisch abzu-

lehnen. Hintergrund dafür ist die 

Überzeugung, dass die Herausfor-

derungen des Klimaschutzes und 

der Energiewende ernst zu neh-

men sind und auch der Ausbau 

erneuerbarer Energien Teil der 

notwendigen Lösungen sein wird. 

Dies bedeutet jedoch weder eine 

Zustimmung zu einem konkreten 

Projekt noch eine Vorentschei-

dung für einen bestimmten Stand-

ort. Vielmehr soll die weitere Dis-

kussion auf Basis von Informatio-

nen, Fakten und unter Einbindung 

der Bevölkerung geführt werden. 

 

 

Ihr Alexander Raicher 

Bürgermeister 

Werte Gemeindebürgerinnen! 

Werte Gemeindebürger! 

Liebe Jugend! 
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Potenzialfläche, Windkraftzone oder Freihaltefläche? 
In den vergangenen Monaten wurde häufig von 

einer sogenannten „Windkraft-Potenzialfläche“ ge-

sprochen. Dabei ist wichtig zu verstehen, dass eine 

Potenzialfläche noch keine Windkraftzone ist. 

Eine Potenzialfläche bedeutet lediglich, dass Pro-

jektentwickler ein Gebiet grundsätzlich als geeig-

net ansehen könnten. Ob daraus tatsächlich ein-

mal eine Windkraftzone wird, entscheidet aus-

schließlich das Land Niederösterreich im Rahmen 

der überörtlichen Raumplanung. Neben zahlrei-

chen Faktoren (z.B.: Wind, Ornithologie, usw.), die 

in hierbei zu prüfen sind, gelten folgende Mindest-

abstände: 

• 1.200 m zu gewidmetem Wohnbauland und 

Bauland-Sondergebiet mit erhöhtem Schutz-

anspruch 

• 750 m zu landwirtschaftlichen Wohngebäu-

den und erhaltenswerten Gebäuden im Grün-

land (Geb), Grünland Kleingärten und Grün-

land Campingplätzen. 

Erläuterung zur Graphik: Die weißen Flecken in der 

Graphik stellen mögliche Flächen ausschließlich 

anhand der geltenden Mindestabstände dar. 

Für Harmannsdorf und Leobendorf besteht derzeit 

keine Windkraft-Eignungszone. Solange eine sol-

che Zone nicht ausgewiesen ist, können die Ge-

meinden weder ein Widmungsverfahren für Wind-

kraftanlagen einleiten noch ein Windkraftprojekt 

vorantreiben. Die Entscheidung darüber liegt der-

zeit ausschließlich beim Land Niederösterreich. 

Ob und wann das Land Niederösterreich weitere 

Windkraftzonen ausweisen wird, ist derzeit nicht 

bekannt. Die Marktgemeinde Harmannsdorf hat 

deshalb bei der zuständigen Abteilung RU7 der 

Niederösterreichischen Landesregierung ange-

fragt, ob für den Raum Harmannsdorf–Leobendorf 

mittel- oder langfristig eine Zonierung grundsätz-

lich in Betracht gezogen wird. Eine Antwort liegt 

derzeit noch nicht vor. 

Zwischen der letzten Überarbeitung des Windkraft-

programms im Jahr 2014 und der aktuellen Novel-

le 2024 liegen rund zehn Jahre. Bereits daraus 

wird ersichtlich, dass raumordnungsrechtliche Ent-

wicklungen oft langfristige Zeiträume umfassen. 

Selbst wenn das Land Niederösterreich künftig ei-

ne Zonierung prüfen sollte, wären danach weitere 

Verfahrensschritte erforderlich. Dazu zählen unter 

anderem die Widmung durch die Gemeinde, Um-

weltverträglichkeitsprüfungen, Genehmigungsver-

fahren sowie mögliche Rechtsmittelverfahren. Bis 

zur tatsächlichen Errichtung von Windkraftanlagen 

vergehen bei Projekten dieser Größenordnung in 

der Regel viele Jahre. 

Für die Windkraft braucht es klare und nachvoll-

ziehbare Regeln in der überörtlichen Raumplanung 

des Landes Niederösterreich. Gleichzeitig möchten 

wir die kommenden Jahre nutzen, um uns im Rah-

men der örtlichen Raumplanung bewusst mit der 

Frage auseinanderzusetzen, wie sich unsere Ge-

meinde langfristig entwickeln soll und welche Be-

reiche dauerhaft freigehalten werden sollen. Es 

wurde bereits mit der Erstellung des Örtlichen Ent-

wicklungskonzeptes vor einigen Monaten gestar-

tet. Dieses befindet sich jedoch noch am Beginn. 

Die Erhebung der Grundlagenforschung ist fast zur 

Gänze abgeschlossen. Es soll auch hierbei Bürger-

beteiligungsprozesse zu einem späteren Zeitpunkt 

geben. 

Denn die Diskussion darf sich nicht nur darauf be-

schränken, wo Windkraftanlagen möglich wären. 

Ebenso wichtig ist die Frage, welche Landschafts-

räume, Erholungsgebiete, Ortsränder, Sichtachsen 

und Freiräume auch für zukünftige Generationen 

erhalten bleiben sollen. 

Wir erwähnen dies bewusst in dieser Deutlichkeit, 

weil die Gemeinde einen offenen und ehrlichen 

Diskussionsprozess über die Nutzung der für die 

Energiewende wichtigen Windkraft führen möchte. 

Dazu gehört nicht nur die Frage, wo Windkraft 

künftig möglich sein könnte, sondern auch die Aus-

einandersetzung damit, welche Räume dauerhaft 

freigehalten werden sollen. 

Quelle: www.raumordnung-noe.at, Sektorales Raumord-

nungsprogramm über Windkraftnutzung in NÖ 
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Information der ImWind 

Bleiben Sie informiert 
Auf der offiziellen Webseite der Marktgemeinde Harmannsdorf wurde eine Un-

terseite für die Thematik rund um die Windkraft eingerichtet. Auf dieser Seite 

werden alle Informationen gesammelt transparent zur Verfügung gestellt. Zu-

sätzlich wird in den kommenden Ausgaben der Gemeindezeitung ebenfalls 

über dieses Thema berichtet. 

URL: www.harmannsdorf.gv.at/windkraft 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, dass 

es sich hierbei um keine Veranstaltung der 

Marktgemeinde Harmannsdorf handelt. Die 

Veranstaltung wird ausschließlich von der 

Firma ImWind organisiert und durchgeführt. 

Veranstaltungen im Herbst 
Man hat sich bereits Ende März darauf verständigt, 

allen Bürgerinnen und Bürgern umfangreiche Infor-

mation zur Verfügung zu stellen. In der letzten Sit-

zung des Gemeindevorstands hat man sich einstim-

mig dazu entschlossen, einen unabhängigen Exper-

ten zu beauftragen, welcher den Prozess begleiten 

wird. Zuvor wurden auch diesbezüglich mehrere An-

gebote eingeholt. 

Es wird bereits intensiv daran gearbeitet, Veranstal-

tungsformate im Herbst anbieten zu können. Kon-

struktive, sachlich und qualitativ hochwertige Infor-

mationsveranstaltungen, sowie lebendige Diskussi-

onsformate bedürfen einer längeren Vorbereitung, 

weshalb die Sommermonate hierfür optimal genutzt 

werden können. Zudem soll über die Sommermonate 

ein Konzept zur optimalen Einbindung der Sichtwei-

sen der Bürgerinnen und Bürger erarbeitet werden. 

Abschließend ist nochmals auf das frühe Projektsta-

dium und der fehlenden Zonierung durch das Land 

hinzuweisen, weshalb Panikmache und Polemik aus-

schließlich Verunsicherung statt Nutzen stiften. Es ist 

nun wichtig zu informieren, damit eine persönliche 

Meinungsbildung möglich wird. 

Als Bürgermeister sowie als gewählte Gemeindevertreterinnen 

und Gemeindevertreter ist es uns wichtig, dass wir die Diskus-

sion um die Windkraftnutzung sachlich, offen und mit gegen-

seitigem Verständnis führen. Unterschiedliche Meinungen ge-

hören zu einer lebendigen Demokratie. Niemand sollte auf-

grund seiner Haltung ausgegrenzt oder persönlich angegriffen 

werden. Dies zeigt sich auch daran, dass alle im Gemeinderat 

vertretenen Fraktionen hinter einer Vorgangsweise mit Einbin-

dung der Bevölkerung stehen! 


